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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. März 
10.45 Uhr, katholische Kirche 
Himmelried, ökumenischer  
Gottesdienst zu Heks/«Brot  
für alle» und Fastenaktion,  
Pfarrer St. Barth, Pfarrer  
Ignacy Bokwa, Lekt. K. Pflugi,  
Org. A. Kövary. Thema:  
«Jeder Beitrag zählt». Anschlies-
send: Suppenzmittag im  
Gemeindehaus Himmelried
Dienstag, 5. März 
10.30 Uhr, katholische Kirche 
Oberkirch, ökumenischer  
Schulgottesdienst für die Primar-
schulen von Nunningen und  
von Meltingen, Pfarrer St. Barth, 
Kat. L. Büttner, Org. H. Syrneva. 
Thema/Geschichte: «Der 
sicherste Ort»
Freitag, 8. März 
14 Uhr, in der Aktivierung bei  
der Behindertenwohngruppe  
Bad Meltingen, Gottesdienst, 
Pfarrer St. Barth: nicht öffentlich!
Sonntag, 10. März 
10.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
Schulhaus Bärschwil,  
ökumenischer Gottesdienst zu 
Heks/«Brot für alle» und  
Fastenaktion, Pfarrer St. Barth,  
Pfarrer C. Simbanduku,  
Kat. J. Laffer, Lekt. M. Henz,  
Org. M. Schlapp. Thema:  
«Jeder Beitrag zählt».  
Anschliessend Suppenzmittag  
in derselben Halle
Samstag, 16. März 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Fiire  
mit de Chliine, Pfarrer St. Barth, 
Helferinnen: J. Wirz, R. von Burg, 
S. Stebler, Org. I. Mayr. Thema: 
«Vom kleinen Faultier, das immer 
zu spät kam». Mit Znüni und Bas-
teln
Sonntag, 17. März 
10.30 Uhr, katholische Kirche 
Breitenbach, ökumenischer  
Gottesdienst zu Heks/«Brot für 
alle» und Fastenaktion,  
Pfarrer St. Barth, Pfarrerin  
Carmen Stark, Org. I. Lombriser. 
Thema: «Jeder Beitrag zählt». 
Anschliessend Mittagessen für 
die Seniorinnen und Senioren  
der Gemeinden Breitenbach und 
Fehren im «Zäni» vom AZB

Samstag, 23. März 
10 Uhr, Kapelle des Zentrums 
Passwang, Breitenbach,  
Gottesdienst zum Palmsonntag, 
Pfarrer St. Barth
Palmsonntag, 24. März 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Palmsonntagsgottesdienst,  
Pfarrer St. Barth, Org. T. Cramm, 
mit SoSchule: Oster-Deko- 
Basteln für Ostervorabendfeier. 
Anschliessend Kirchenkaffee  
im Gemeindesaal, zubereitet von 
Kirchgemeinderat V. Gerber
Gründonnerstag, 28. März 
> 10 Uhr, Dachkapelle des  
Alters- und Pflegeheims Stäglen, 
Nunningen, Gründonnerstags-
Gottesdienst, Pfarrer St. Barth, 
Org. I. Mayr 
> 15.30 Uhr, im grossen Saal  
des Alterszentrums Bodenacker, 
Breitenbach, Gründonnerstags-
gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer St. Barth, Org. I. Mayr
Karfreitag, 29. März 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach,  
Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl, Pfarrer St. Barth, 
Sängerin B. Schneebeli,  
Org. T. Cramm, mit SoSchule: 
Oster-Deko-Basteln für  
Ostervorabendfeier
Karsamstag, 30. März 
19 Uhr, reformierte Kirche  
Thierstein, Breitenbach, Oster-
vorabendfeier mit Eiertütschete, 
Pfarrer St. Barth, Org. H. Syrneva, 
SoSchul-Leiterin R. von Burg und 
SoSchul-Kinder, anschliessend 
Eiertütschete im Gemeindesaal
Ostersonntag, 31. März, 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Oster-
gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer H. Mayr, Org. I. Mayr

CHINDERCHILCHE/ 
SONNTAGSSCHULE
Palmsonntag, 24. März 
10.15 Uhr, mit Beginn im  
Gemeindesaal, Leitung: Regula 
von Burg. Thema: Basteln  
von Osterdekor für die Oster
vorabendfeier/Palmsonntag
Karfreitag, 29. März 
10.15 Uhr, mit Beginn im Gemein-

desaal, Leitung: Regula von Burg. 
Thema: Basteln von Osterdekor 
für die Ostervorabendfeier/ 
Karfreitag
Karsamstag, 30. März 
19 Uhr, Teilnahme an der  
Ostervorabendfeier in der  
reformierten Kirche Thierstein. 
Anschliessend Eiertütschete  
im Gemeindesaal

KONFIRMANDEN­
UNTERRICHT
Donnerstag, 29. Februar 
18–19.30 Uhr, Gemeindesaal, 
reformierte Kirche Thierstein, 
Breitenbach. Auslesen  
Konfbild und Konfspruch
Donnerstag, 14. März 
18–19.30 Uhr, Gemeindesaal, 
reformierte Kirche Thierstein, 
Breitenbach. Letzte Infos  
zum Konfirmandenlager

RELIGIONSUNTERRICHT 
Religionsunterricht  
KT-West Breitenbach und 
 KT-Ost Meltingen  
(Gilgenberg). Dienstag, 19. März, 
17.30–19.30 Uhr: Blockkurse  
Religion, Belegung der Kurse 
gemäss Anmeldeformular  
vom letzten August. Besuch  
verbindlich für den  
später erfolgenden Konfirman-
denunterricht

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag.  
Dienstag, 12. März, 15–16.30 Uhr, 
Gemeindesaal, reformierte  
Kirche Thierstein, Breitenbach. 
Thema: «Untertags», ein Roman 
von Urs Faes zum Thema 
Demenz. Mit Zvieri. Pfarrer  
Stéphane Barth, 061 781 12 50
Strickkreis.  
Dienstag, 19. März, 14–16 Uhr, 
Gemeindesaal, reformierte  
Kirche Thierstein, Breitenbach. 
Anmeldung bei: Esther Rudin-
Itel, Nunningen, 061 791 10 28

KONTAKT
Pfarrer:  
Stéphane Barth-Ehrsam,  
Archweg 4, 4226 Breitenbach, 
061 781 12 50,  
st.barth@bluewin.ch

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH THIERSTEIN

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 25. Februar 
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner, 
Kirchenkaffee
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr, Ökumenischer  
Weltgebetstag, Pfarrer Stefan 
Berg und ökumenisches Vorbe-
reitungsteam (anstelle des Got-
tesdienstes vom 3. März)
Sonntag, 10. März 
17 Uhr, Musikalische Abendfeier 
Jasmine Weber und Stefan Pöll, 
Orgel
Sonntag, 17. März 
10 Uhr, Ökumenischer Sonntag: 
Gottesdienst mit den Konfirman-
den und Firmanden, Pfarrer 
Michael Brunner, Anita Violante 
und Madeleine Iseli, Apéro
Sonntag, 24. März 
10 Uhr, Pfarrer Stefan Berg,  
Kirchenkaffee
Freitag, 29. März 
10 Uhr, Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl,  
Pfarrer Michael Brunner
Sonntag, 31. März 
6 Uhr, Ostergottesdienst mit 
Osterfeuer und anschliessendem 
Zmorgen, Pfarrer Stefan Berg, 
Reformierter Kirchenchor und 
Jasmine Weber, Leitung

ANLÄSSE
Treffpunkt. Donnerstag, 
29. Februar, 14.30 Uhr,  

Film: «Der Passfälscher». Pfarrer 
Stefan Berg und Vorbereitungs-
team, Kaffee und Kuchen
Meitliträff. Mittwoch, 13. März, 
17–19 Uhr, Anmeldung bis 9. März 
unter 061 731 38 86 oder  
sekretariat@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–,  
Anita Violante

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE
Geschichtenabenteuer.  
Mittwoch, 6. März, 14.30–
16.30 Uhr, für Kinder ab fünf  
Jahren, Evelyne Standke und  
Sigrid Petitjean, Anmeldung bis 
3. März unter 079 514 29 72 oder 
evelyne.standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–
Meditative Passionsandach-
ten. Donnerstag, 7., 14., 21. und 
28. März, 19 Uhr, Pfarrer Stefan 
Berg, Monika Stöcklin-Küry  
und Bruno Agnoli, Musik,  
St.-Johannes-Kapelle, Hofstetten
Suppenzmittag.  
Samstag, 9. März, 12–14 Uhr
Chirche für die Jüngsten.  
Sonntag, 10. März, 10–10.30 Uhr, 
Kirche Witterswil 
Reistag. Samstag, 16. März, 
12–14 Uhr, MZH Witterswil 

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im März, aber auch allen  
anderen Geburtstagskinder 

wünschen wir von Herzen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen! Ihr Pfarramtsteam und 
der Kirchgemeinderat

«Entsetzt euch nicht! Ihr sucht 
Jesus von Nazareth, den Gekreu-
zigten. Er ist auferstanden,  
er ist nicht hier.» ( M K  1 6 ,  6 )

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat:  
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet, 061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:  
Franziska Thüring, 061 731 38 86,  
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:  
Michael Brunner, 061 731 38 85,  
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86,  
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter:  
Niggi Studer, 061 731 38 36 
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:  
Yannik Stebler, 079 109 30 60 
yannik@jasol.ch

WEITERE  
INFORMATIONEN
www.kgleimental.ch /  
www.oekumenische-kirche.ch

www.refkirchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Freitag, 1. März 
19 Uhr, Andacht zum  
Weltgebetstag, katholische  
Kirche, mit dem  
Vorbereitungsteam
Sonntag, 3. März 
10.45 Uhr, ökumenischer  
Familiengottesdienst zur  
Fastenzeit mit anschliessendem 
Risotto-Essen, katholische  
Kirche Hochwald, mit Pfarrerin 
Mirjam Wagner und Ute Küry, 
Musik: Chor Gempen/Hochwald 
und Raouf Mamedov
Freitag, 8. März 
15 Uhr, reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl, Alters- und 
Pflegheim Wollmacht, mit  
Pfarrerin Cristina Camichel, 
Musik: Raouf Mamedov 
Sonntag, 10. März 
10 Uhr, Gottesdienst zur  
Ökum. Kampagne  
mit anschliessendem Apéro,  
Timotheus-Zentrum,  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner, 
Musik: Raouf Mamedov und 
VoceViva
Sonntag, 17. März 
10.45 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst zur Fastenzeit/Suppentag, 
katholische Kirche,  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner 
und Ute Küry

Samstag, 23. März 
10.30 Uhr, Taufgottesdienst, 
Timotheus-Zentrum,  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner, 
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 24. März 
10 Uhr, Gottesdienst,  
Timotheus-Zentrum,  
mit Pfarrerin Cristina Chami-
chel, Musik: Raouf Mamedov
Freitag, 29. März 
10 Uhr, Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl, Timotheus- 
Zentrum, mit Pfarrerin  
Cristina Chamichel,  
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 31. März 
10 Uhr, Ostergottesdienst  
mit Abendmahl, Timotheus- 
Zentrum, mit Pfarrerin Mirjam 
Wagner, Musik: Raouf Mamedov 

VERANSTALTUNGEN
Kindertreff.  
Mittwochs, ab 13.45 Uhr,  
Kirchgemeindehaus,  
Gempenring 18, Leitung:  
Ekramy Awed. Nächste  
Termine: 6., 13., 20. und 27. März 
Schatzsucher.  
Samstag, 23. März, ab 10 Uhr, Lei-
tung: Ekramy Awed
Jugendtreff.  
Samstag, 23. März, ab 12 Uhr,  
Leitung: Ekramy Awed

Mittagsclub Dornach  
für Senioren. Donnerstag, 7., 14., 
21. und 28. März, 12 Uhr,  
Pfarreisaal der katholischen  
Kirche Dornach, Essen  
mit alkoholfreien Getränken  
18 Franken, mit Wein: 19 Fran-
ken, Anmeldung: 077 439 77 19
Mittagstisch Hochwald  
für Senioren.  
Donnerstag, 14. März, 12 Uhr, 
Hobelträff, Essen inkl.  
Mineralwasser und Kaffe:  
12 Franken, Bier und Wein  
können günstig bezogen werden. 
Anmeldung: 061 751 46 91 

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat:  
Gempenring 18, Dornach,  
061 701 29 42
sekretariat@refkirchedornach.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr,  
Mi, 14–16 Uhr,  
www.refkirchedornach.ch
Kindertreff,  
Jugendtreff, Schatzsucher: 
Ekramy Awed, 076 571 62 11, 
ekramy.awed@ 
refkirchedornach.ch,  
Kirchgemeindehaus Dornach, 
Gempenring 18, 4143 Dornach

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH DORNACH — GEMPEN — HOCHWALD

ÖKUMENISCHER SONNTAG

Die Kon-Firmerei hat sich ihren 
festen Platz im Leimentaler Got-
tesdienst-Jahresprogramm erar-
beitet. Katholische Firmlinge und 
reformierte Konfirmandinnenund 
Konfirmanden setzten sich in 
ihren Arbeitsblöcken mit einem 
Thema auseinander und bereite-
ten Beiträge für einen Gottes-
dienst vor. Ich bin selber immer 
wieder erstaunt und erfreut, wie 
engagiert und gewissenhaft sie 
sich an diese Aufgabe machen – 
gerade wenn sie dabei ihren  
Freiraum und ihre Wertschätzung 
bekommen. Diese Vorbereitungs-
nachmittage verlaufen ernst und 
ausgelassen zugleich. Die jungen 
Menschen haben sich in diesem 
Jahr auf unsere Anregung hin  
der Jahreslosung aus dem ersten 
Korintherbrief angenommen, «Al
les, was ihr tut, tut in Liebe», und 
spitzen diesen Bibelvers für sich 
zu auf die Frage nach dem liebe-

vollen Umgang unter Freundinnen 
und Freunden – auch wenn eine 
oder einer nervt. Wie ihre Ausle-
gung schliesslich aussieht, weiss 
ich bei Abgabe dieses Artikels sel-
ber noch nicht – doch sind sie kre-
ativ unterwegs. Lassen Sie sich 
überraschen im ökumenischen 
Sonntagsgottesdienst in Flüh.
P FA R R E R  M I C H A E L  B RU N N E R
________

Gottesdienst am Sonntag, 17. März, 10 Uhr, 
Pfarrer Michael Brunner, Anita Violante  
und Madeleine Iseli, Apéro 

«Alles, was ihr tut,  
tut in Liebe»

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

THIERSTEIN: 

Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —  Nunningen — 
Zullwil

PERSÖNLICH

Nein –  
oder doch ja?
Sie kennen diese Frage: «Kannst du mir 
helfen? Ich brauche dringend Unter­
stützung.» – «Hm», sage ich, «das wird 
für mich zeitlich sehr eng, und bist du 
sicher, dass ich das kann?» – «Ja, 
sicher! Würde ich sonst fragen?» Ich 
zögere und schlage eine andere Person 
vor. «Geht zur Not, ja – aber du hast so 
viel Erfahrung mit dieser Sache!», wird 
mir geantwortet.

Nach einigem Hin und Her sage ich zu, 
bereite meinem Gegenüber eine grosse 
Freude und mir doch etwas Bauch­
schmerzen, nicht weil ich bezweifle, 
dass ich helfen kann, sondern über 
meine schnelle Zusage. Gut, Erfahrung 
habe ich, und bei der Sache, zu der 
meine Hilfe erbeten worden ist, kann 
das nutzbringend sein. Aber passen 
würde mir schon auch, nicht mehr mit 
diesen alten Sachen zu tun zu haben. 
Selbst schuld: Zugesagt ist zugesagt, 
und ich habe damit eine Freude berei­
tet. Das ist wertvoll, ich kenne das ja 
auch: Positive Emotionen helfen, moti­
viert und gesund zu bleiben. Und Sie 
kennen sicher auch das: Bitten werden 
oft eloquent abgelehnt. Das hätte ich 
auch hingekriegt und mich dann aber 
über mein schlechtes Gewissen geär­
gert. Floskeln lösen keine Probleme, 
weder meine noch diejenige der Person, 
die mich um Unterstützung gebeten 
hat. 

Wertschätzung heisst das Zauberwort, 
und Wertschätzung anderen gegenüber 
bedeutet oft, auch Dinge zu tun,  
die man nicht oder nicht mehr so gerne 
macht. Und Freude bereiten, das ist 
eine meiner wichtigen Erfahrungen,  
ist ein starker Gesundheitsförderer, 
billig und ohne Nebenwirkungen.  
Und auch das stimmt nicht ganz: 
Nebenwirkungen zeigen sich doch,  
man nennt sie Dankbarkeit.

A DA M  S C H M I D
Kirchgemeinderat, Vizepräsident

BERICHTE AUS DER KIRCHGEMEINDE
Essen wie dort, wo  
die rote Zora einst lebte
Am Samstagmittag, 20. Januar, fand die erste 
offene Tafel im neuen Jahr statt. Kroatische Spe-
zialitäten standen auf dem Menüplan. Viele 
Gäste fanden sich ein – mehr, als sich ursprüng-
lich angemeldet hatten: ein gutes Zeichen! Es 
kochten Sandra Martino, Carmen Roth, Anka 
Krstic und Zeljka Borer: drei aus Breitenbach und 
eine aus Büsserach. Die «Tafel» will Menschen 
verbinden. Es soll eine Plattform sein, wo Zuge-
zogene und Alteingesessene aufeinandertreffen. 
Voller Vorfreude sehen wir bereits den kommen-
den Anlässen entgegen.

TIPPS
Heks/«Brot für alle»- und  
Fastenopferaktionsgottesdienste
Nehmen Sie doch an einem der ökumenischen 
Gottesdienste zur diesjährigen Heks/«Brot  
für alle»- und Fastenopfer-Aktion teil, ob in  
Himmelried, Breitenbach oder Bärschwil oder 
noch anderswo in der weit verzweigten Kirch
gemeinde, spielt keine Rolle. Manchmal ist es 
auch schön, eine andere Gemeinde im Gottes-
dienst zu besuchen als in der eigenen Wohnge-
meinde. Wir Christinnen und Christen sind  

einander ja weltweit verbunden, wo immer wir 
uns auch befinden. Die Heks/«Brot für alle»- und 
Fastenopferaktionsgottesdienste bringen uns 
auch besonders die Menschen, Völker und Län-
der des Erdsüdens näher. Diese Gottesdienste 
sind oft auch verbunden mit konkreten Projek-
ten, die unterstützt werden: Diese können z. B. 
der Ernährungssicherheit dienen, der Ausbil-
dung junger Menschen und vielem anderen mehr.

Frau Holle und Herr Jesus
Wohl nicht alltäglich, die Zusammensetzung in 
diesem Titel! Im Fiire mit de Chliine am Mitt-
woch, 24. Januar, erzählte Konfirmandin Selina 
Stebler den Kindern das Märchen von Frau Holle. 
Pfarrer Stéphane Barth schlug eine Brücke zum 
Jesus-Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg: 
Was wäre, wenn alle am Ende ihres Lebens gleich 
belohnt würden? Mit einem individuellen und 
doch auch kollektiven Eintrittsbillett ins Para-
dies bzw. ins ewige Leben bei Gott? Wer sich das 
nicht vorstellen kann oder schlichtweg unfair 
fände, der lese doch einmal genauer das genannte 
Gleichnis in der Bibel (Matthäusevangelium 20, 

1–16). Es tönt jedenfalls nach Zukunftsmusik. 
Oder meint Jesus gar, dass sich das bereits auf der 
Erde realisieren liesse? Jacqueline Wirz und 
Regula von Burg sorgten im Fiire mit de Chliine 
für lustige Spiele, ein feines Zvieri, für kreative 
Bastelmöglichkeiten, und sie bauten für die Kin-
der vor allem eine märchenhafte Holle-Kulisse.

Schulfeier Fehren
Am Mittwochmorgen, 31. Januar, haben sich die 
Schüler (1. bis 6. Klasse) in der Kirche Fehren 
versammelt und ihre Gedanken zu «Wenn ich sie-
ben Leben hätte» eingebracht. Es war spannend, 
zu hören, welche Berufswünsche in sieben Leben 
alle erfüllt werden könnten. In den Fürbitten kam 
dann zum Ausdruck, was auf unserem Weg so 
alles benötigt wird. Musikalische Highlights 
während der Feier waren das Lied von Peter  
Maffay, «Über sieben Brücken musst du gehen», 
und zum Schmunzeln gebracht haben «Sibä  
chugelrundi Säuli».

OSTEREIER
Meitliträff
Ostern! Das Osterei ist eines der bekanntesten 
Symbole im Zusammenhang mit der Oster
geschichte (Tod und Auferstehung Jesu). Im 
nächsten Meitliträff am Mittwoch, 13. März, 
17–19 Uhr, machen wir wunderschöne Ostereier, 
vielleicht die schönsten der Region? Sei dabei 
und melde Dich an unter 061 731 38 86 oder sekre-
tariat@kgleimental.ch. Unkostenbeitrag: Fr. 5.–.
A N I TA  V I O L A N T E

ÖKUMENISCHES
Geschichtenabenteuer
Was ist das Geschichtenabenteuer? Immer am 
ersten Mittwoch des Monats treffen wir uns in 
der Kirche für eine spannende Geschichte, ein 
feines Zvieri und Spiele oder Bastelarbeiten. 
Wenn du im Kindergarten- oder Primarschulal-
ter bist, bist du zum nächsten Geschichtenaben-
teuer zum Thema «Osterküken» am Mittwoch, 
6. März, von 14.30 bis 16.30 Uhr, in der Ökume-
nischen Kirche Flüh eingeladen. Geleitet wird 
das Abenteuer von Sigrid Petitjean und Evelyne 
Standke. Meldet euch an unter 079 514 29 72 oder 
evelyne.standke@kgleimental.ch! Unkostenbei-
trag: Fr. 5.–

KIRCHGEMEINDERAT

In eigener Sache
Wie bereits an der Kirchgemeindeversammlung im 
vergangenen Dezember mitgeteilt, wird Pfarrer Stefan 
Berg unsere Kirchgemeinde nach fünf Jahren auf Ende 
Mai verlassen. Ein zentrales Thema ist schon länger 
die Frage nach der optimalen Teamstruktur für die 
Kirchgemeinde. Braucht es eine Diakoniestelle, und 
wie viele Pfarrstellenprozente sind für die Grösse  
und die Bedürfnisse der Gemeinde angemessen und 
sinnvoll? Seit der letzten Retraite beschäftigen wir  
uns intensiver mit diesen Fragen, und jetzt ist es ganz 
aktuell geworden.

Der Kirchgemeinderat hat sich ganz klar für eine 
Neubesetzung der frei werdenden Pfarrstelle aus
gesprochen, allerdings nicht im bisherigen Umfang, 
sondern etwas reduziert. Für die Ausschreibung  
und den Findungsprozess wird nun eine Pfarrwahl-
kommission eingesetzt, die an der Kirchgemeinde
versammlung vom 11. Juni gewählt werden wird. Wir 

haben bereits mit einigen Gemeindegliedern gespro-
chen und freuen uns, dass das Interesse, an diesem 
Prozess mitzuwirken, gross ist und wir schon genü-
gend Personen haben, die sich zur Wahl stellen. Von 
Seiten des Kirchgemeinderats werden neben meiner 
Person die Rätinnen Evelyne Standke und Nicole 
Schwalbach Einsitz haben. Wir freuen uns über 
Gespräche mit und Inputs von Ihnen zu diesen Fragen. 
Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Damit aber ab Juni die Kirchgemeinde weiterhin 
gut versorgt und unser Pfarramtteam über ausreichend 
Ressourcen für die anstehenden Aufgaben verfügt, 
werden wir die Stelle interimistisch besetzen und 
nicht nur für einzelne Termine Stellvertreterinnen 
oder Stellvertreter aufbieten. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden.
M AG DA L E N A  W E LT E N,

K I R C H G E M E I N D E P R Ä S I D E N T I N

MUSIKALISCHE ABENDFEIER

Anton Bruckner zum 200. Geburtstag 
Dieses Jahr beschert uns einen besonderen Jubilar: 
den Komponisten Anton Bruckner. Geboren 1824 als 
ältestes von zwölf Kindern eines oberösterreichischen 
Dorfschullehrers, ist er zutiefst von einer traditionel-
len katholischen Frömmigkeit geprägt. Zu Lebzeiten 
schieden sich an ihm allerdings die Geister: Er galt 
zwar als herausragender Orgelvirtuose, aber die meis-
ten etwa seiner symphonischen Stücke galten als 
befremdliche Werke eines Sonderlings und fielen bei 

der Kritik durch. Erst nach und nach wurde der Musik-
welt bewusst, welche Stärke und Innovationskraft die 
Stücke dieses Einzelgängers besitzen. 

Einen Ausschnitt aus Bruckners reichem Schaffen 
kann man bei der Abendfeier am Sonntag, 10. März, 
17 Uhr, in der ökumenischen Kirche erleben. Jasmine 
Weber und Stefan Pöll haben ein abwechslungsreiches 
Programm mit Vokal- und Instrumentalmusik zusam-
mengestellt. 

VOM TOD INS LEBEN

Karfreitag feiern
«Warum feiert die Kirche Karfreitag?» Diese Frage 
war schon immer berechtigt – doch wird sie inzwi-
schen öfter explizit gestellt und verdient eine Antwort. 
Wie kommen Christen dazu, die Kreuzigung Jesu zu 
feiern: ein schreckliches und zutiefst sinnloses Ereig-
nis? Das Feiern macht Sinn, weil wir Christen mitten 
im Dunkel des Karfreitags und mitten im unsäglichen 
Elend unserer Zeit die Zukunft in den Blick nehmen – 
mit dem Willen, in dieser Zukunft für ein gutes Stück 
Freude und Gerechtigkeit zu sorgen, und weil wir dar-
auf setzen, dass dies trotz unserer beschränkten Mög-
lichkeiten auch gelingen wird. Wir tun dies in der 
Nachfolge Christi. Karfreitag ist ohne Frage ein erns-
ter Feiertag: Er blickt mit feierlichem Ernst vorwärts. 
Dies tun wir im Gottesdienst mit Abendmahl am Kar-
freitag, 29. März, 10 Uhr, in der ökumenischen Kir-
che. P FA R R E R  M I C H A E L  B RU N N E R

MEDITATIVE ANDACHTEN

Leidens­
geschichte 
nach  
Johannes
In der stillen Zeit vor Ostern finden 
auch in diesem Jahr vier meditative 
Passionsandachten in der wunder-
schönen St.-Johannes-Kapelle in  
Hofstetten statt: am 7., 14., 21. und 
28. März, jeweils um 19 Uhr. Wir 
hören in diesem Jahr die Passionsge-
schichte nach Johannes – verteilt  
auf diese vier Abende – und singen 
dazu neuere Lieder, die mit modernen 
Worten versuchen, den Sinn von  
Jesu Leiden und Sterben zu begreifen. 
Die ökumenischen Andachten werden 
gestaltet von Monika Stöcklin-Küry 
und Pfarrer Stefan sowie dem Gitar-
risten Bruno Agnoli.

ÖKUMENISCH

Suppenzmittag 
und Reistag
Wir laden Sie ganz herzlich zu unse-
rem traditionellen Suppenzmittag  
am Samstag, 9. März, ab 12 Uhr, in 
die Ökumenische Kirche Flüh ein. Der 
Tisch ist reich gedeckt mit feinen Sup-
penspenden der Restaurants Kreuz 
(Metzerlen), Lindenhof (Mariastein), 
Belvedere (Hofstetten) und Zur Rose 
(Flüh). Brot, gespendet von der Firma 
Histand, und einem leckeren Kuchen-
buffett der Frauengemeinschaft  
Hofstetten. Zugunsten des Vereins 
Kiev Kids teilen wir miteinander und 
schauen gleichzeitig über unseren  
Tellerrand. Der Reistag findet dann am 
Samstag, 16. März, ab 12 Uhr in  
der Mehrzweckhalle Witterswil statt. 
Wir freuen uns auf Sie!
O K  S U P P E N Z M I T TAG  U N D  R E I S TAG

Ostern feiern
«… Und warum feiert die Kirche 
Ostern?» Na, weil es ohne Ostern gar 
nichts zu feiern geben würde – jeden-
falls nicht in der Kirche. Denn: Ohne 
Ostern gäbe es keinen Glauben. Die-
ser leitet sich ganz und gar von der 
Erfahrung der Osterzeugen her, dass 

der Gekreuzigte vom Tod auferstanden ist. Jesus 
wurde also nicht reanimiert und lebte weiter, sondern 
in ihm hat sich etwas ereignet, was den Tod als solchen 
überwindet und das Leben neu werden lässt. Das fei-
ern wir an Ostern. Und um diese Bewegung durch den 
Tod in neues Leben symbolisch nachzuvollziehen, ver-
sammeln wir uns am Ostersonntag, 31. März, um 
6 Uhr in der Frühe am Feuer vor der ökumenischen 
Kirche – um dann zum Hymnus «Christ ist erstanden» 
in die Kirche einzuziehen. P FA R R E R  S T E FA N  B E R G

Firmanden 2023/24.

Konfirmanden 2023/2024.


